
Intelligenz «Matt
z u r L a ; d a c h e r Z e i t u n g .

»M 60. Kamstag den 18. Ma i 1N9.

AtMtliche >7c:lautbarunöen.
Z. 7 1 I . (2) N r . 516.

C o n c u r s
z u r V e s e t z u n g der k. k. P o st m e i st e r s-
N e l l e , n E a p o d ' I s t r i a . — I n Folge
hoher Hoffammer- Entschließung vom l 2 . v.
M . , Zah l ^ ° ^ / ^ ^ bekannt gegeben nnt De«
cret dcS hochlöbllchen k. k. ^andc5gubernlums
vom 26. v. M , , Z " h l 6 9 i 8 , wlrd zur Besel«
zung der erledigten Postmelsterestche in Eap»
d'^str ia h,em,t der Eoncurs eröffnet. — Dle
vorzüglichsten Bedingungen, unter welchen die
genannte Stelle gegen Dienstunt tag verl'chen
w i r d , smd folgende: i . Der künftige Post-
lnclftir in Capo d ' Is t r ia Hai das Recht und die
Velpss'chlung, von dem Tage der S t a t t zu
findenden Amtsübcrgabe, die k. s. B r le f - und
Fahrposten, dann alle Dlenss-und Privatst.iff?«
l c n , so lv,c dle Reisenden mit Extrapost und
Couriere in der höhnn O r t s festgesetzten Zeit ,
auf den von dort aus lau fmdm Poststraßen, ge«
gcn Bezug der jeweil g festgps.yten Gebühren
bls zur nächsten Poststation zu befördern, ,ss
aber auch gehalten, von den nächst gelegenen
Poststationcn die dort eintreffenden lellen Äera,
l i a l - Waaen mit seinen auf die S ta t , on unbe»
schafll^t rückkhrendln Pferden unentgeltlich
zmück zu füb rm. — 2. Devsilde genießt den
H»l^l eines k. k. Postmeisters und dle damtt,
laut 3 . Abschnitt des neuen Postges,tzes vom 5.
N?vimb«r i 8 5 7 , verbundenen Freiheiten und
pc'.sön!'chn Auszeichnungen. — 3. Derselbe
ist vsrvßlchltt , die Gtschäfte der Poststatlvn
und dcs Postamtes m>t Pünct l lchfe l l . Trcue
und Sckncll lgknt nach den dl?ßfall6 bestchendtn
rver künft'g zu clst>eßendcn Bestimmungen
p e r s ö n l i c h zu hewchen, dohcr stab»len Wohn?
s!) in kapo d ' I ^ ' a j " haben, oder Falls d.rß
^cchnicht der F" l l s^rn sollte, zunehmen, und
<m PostHause ein gegen Feuer und Einbruch
vollkommen sickeret roc^'le auss^ll 'ßllch zur
Besorgung des Postd,enstes zu w'daien. —
/l> D t r neu eintretende Postmclster hat sich we,
ften Erlangung der nöthigen D'cnftkenntnlffe
seiner Ze>t emer verhallnlßmaßigen Praxis und
P l ü f u ^ g auf eigene Kostm del dir k. k. küsien-

ländlschen Oberpostperwaltunq zu unterziehen.
— 5. I n so lange der Postdienst in Eapo d'
Istr»a nicht eine größere Anzahl Pferde er«
forderl<cd machen sollte, »st dcr neu eintreten»
de Postmeister oerpsi'chtcl: a) wenigstens f l t -
ben starke, zum Postd'enst vollkommrn taug-
liche Pferde, »ekii zwel Postillons, den dazu
erforderlichen S a l t e l n , Geschirren und andern
Gta l l rcqu 's l l cn ; d) einen vlersly'gen, beque-
m e n , in Federn hangenden, ganz geschlosse-
nen, und tmcn vierslyigen halbgidccklc^/ eben,
falls m Federn hängenden W a g t n ; c) zwe»
Wacfllchen für d>e ordinäre Br l i fpos t ; ä) drel
Elaffclenlaschen ,mmer ,m besten Zustande zl,
hal ten; auch wird demselben die Ha l tung eines
ordentl ichen, verläßlichen Briefträgers zur
Pssicht gemacht. — 6. D ie gegenwärtig fefi-
gei<yten Postelitfernuli^cn betragen
von Eapo d' Istr la nach Triest , '/^ Posten

„ detio „ Mon tona Z ^
„ dtt to „ P l rano i ' / ^ ,.

dMo „ Buje i > / . ,.
detto „ Plnguente i ^

W e n n dieselben in der F^lge geändert,
eine neu? Zwlschmstation errichtet, die Pi)si-
fiation Eapo d' Istr la siach einem anderen Ö l t e
verlegt oder ganz aufgehoben werden sollic, so
kann sich der neue Postmeister einer selchen
Maßregel nicht widerseh-n, und hat kem Neckt
auf eine rvie immer geartete Ei'.tschädi^ung. >—
7. Der neu eintretende Postmeister erhält :,l)
^6 i '3r io außer den gtsktzlichcn Gebühren für alle
i n Dienste volljo^en? 5 i i t te : «) An fixer Be-
stallung jährlich 55a fi. E. M . ; d) an P a u -
schalbetrag für Bestreitung teb M,elh<inseS für
das Amtslocale und Haltunq cmes Briefträgers
i 5 o st.; c) an Beihilfe für Abfütterung d?r
Pferde »n Gradina b«s zur Umlcgung der Poft-
ftfgße über B u j ' , 5o fi. — Dagegen sind olle
Amtsemolumente, a l s : Rercpissen-Gclder,
Ze>t',lNg?gen?!nn ganj für das allerhöchste Acrar
zu vcricchnen. — ü. Dcisclbe ist ferner l»er-
pfi!chtct, vor seinem Dienstantr i t te eine Cau-
tion von 35c> f l - , entwrdcr im Baren oder m'.l«
telst annthmbner Hppoihtk, zu erlegen. —
g. Der ncue Postmeister lst ftruer vcrpstichlet,
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bis zur Einführung eines regelmäßigen araria-
llscheli FahrpostcurseS, d«e gegenwärtig beste«
henbe Postbolhenfahrt zwischen Trless u n d R o -
Vlg'no unter den dermal'gen hier nachfolgenden
Bedingungen im Vange zu erhal ten, a l s :
B e d i n g u n g e n b e z ü g l i c h d e r P o st bo-
t h e n f a h r t z w i s c h e n p r i e s t u n d R o-
v» g n o . <,) Diese Fahrt muß mit elli m lc,chliN,
gedeckten, olersih<gen, zwe,- oder dre»spanni-
gen W a g e n , auf hosten und unter Verant-
wor tung des. Unternehmers, s m m a l wöchent-
l ich, an den von der k. k. Oberpostverwallung
zu bestimmenden Tagen und G t u n o e n , aus
der Poststraße von Trieft über Eapo d ' I s t r»a ,
Mon tona und Pl f ino nach Rooigno und zu-
rück S t a t t finden. !>j D e r Unternehmer muß
den Boih inwagen m eigener Person begleiten,
oder durch em verläßliches und gesittetes I n d l -
v i d u u m , waches lesen und schreiben kann,
unter seiner alleinigen persönlichen Verant -
wortung begleiten lassen, c )̂ Der Untcrneh«
mer hat mit obiger Fahrt sowohl Reisende als
Velder und Effecten, u. z. private und offlllose,
nelche ihm vom Oberamte m Tr»cst und von
den auf der Route dermalen oder »n dir Folge
btstchmden Possamlcrn, nebst den betrlffenden
Verzeichnissen übergeben werden, pünctllch
und wohlverwahrt zu verführen und am Be»
silmmungsorte «m unoelsehvten Zustande
und vollem Gewichte regelmäßig zu übergeben.
Es »st aber dem Unternehmer bei Vermeidung
der geschlichen S t ra fen verbothen, Reisende
oder Sachen, welche «hm nicht von den Post«
amtern übergcbcn worden sind und n>cht ln den
bitrc>ffendcn Virzelchnisscli eingetragen sind,
mi t dem Vothemvagen zu verführen. 6) Z u r
Verwahrung der Geloer und werlhhall igen
S i l i dungen muß der Wagen mit c»ner ns-rnen
Caffatruhe uers?h?n scyn. «) Zur größern S i -
chkl'hlit hat dcr Urbernehmer der Postbothen-
fahrt dem l'on Amtswcgcn dc<g?stcllfen Bed?-
ckungsmanne einen Play auf dem Kuischbocke
unentgeltlich zu überluffcn. s) Der Unterneh,
mer lst überhauvt verpstlchtet, sich hinsichtlich
der Bl)stbolh?l?fahrt allen dießfälligen bereits
erstoffknen cder noch zu ergehenden Anordnun»
gcn zu füg?n , und vorzüglich die in der Fahr«
Postordnung vom 6. I u l l »8)6 und der Fahr»
vostlnssruction vom Jahre l 3 z 6 , dann die in
den Vorschriften für die Postwagens-Conduc»
teurs «nzhalttncn Bcst immunffen, in so welt
sie'auf dieser Fahrt Anwendung finden, genau
zu beobachten, tz) Z u r Glcherstellung der h«n»
sichtlich dieser Bochenfahrt übernommenen V? r ,
blndllchketteu, hüt der Unternehmer vor fel-

nem Dienstantritte eine besondere Caution von
äoa st., entweder im Baren ober mittelst an-
nehmbarer Hypothek, zu erlegen, k ) Für die
Besorgung der Bolhenfahn genießt der Unter-
nehmer dagegen folgende Rechte und Vor the i l e :
22) Den Bezug samm,l,cher nach den bessehm.
den T a r ^ n fur Rc.send, « .d Sendungen
auf den strecken zwischen No^i^no und T.ust
eingehenden Gcbühren , nach Abschlag j .doH
von fünf Proccnl , welche den einhebenden Post«
amtern zu vergüten kommen. 1>!)) Aus dem
Eameral.Fonde einen jährlichen Beitrag von
Eintausend zwei Hundert Gulden (1200 ff.),
wclcher demselben m vlerteljährlgen P^st,clpat'
Noten ausbezahlt w i rd . cc) D ie Befreiung
fur dle Postbothcnfahrten von der Wegmauth ,
Pfiastergcld und Echuit fuhrentaxs. l id ) D a s
Necht, dze Taxe für die Nc,senden im Elnoer.
ftandmsse mit der s. k. Oberpostoerwaltuna i n
Trieft pcrabsehen zu können, eo) D a s Recht
bei der Postbothmfahrt die postamtlichen Ab^
zeichen zu tragen. - i a . E o ^ o h l der Post-
anstal t , als dem Uebernehmer «st daS Recht
der halbhährigen Dlenstaufküs,dung vorbehal-
ten, wtlchtr Termln jedoch, bezüglich d«S Auf«
Hörens der Posibothenfahrt, wegen E m f ü h ,
rung der Aerar.al-Fahrposten, auf v i e r W o -
chen mit dem auedlücklichen Belsaye beschrankt
w i r d , daß der Uebernehmec dadurch auf kein«
Entschädigung uon Seite des a. H. AtrarS Än«
sprucb zu machen haben ,v,rd. — n . Alle aus
der Verleihung vorstehender Bedienung her«
vorgehenden Auslagen hat der Uebernehmer
allein zu tragen. — Die detalll,rten Conttat ts-
Vlrblndl lchfelten sowohl für die Be'or.nmg der
Postdothelifahlt, als für die Stel le des Postmei-
sters, können beidemk. k. Bez'tks Eomm!ssariaie
l l i Capo d ' I s t r i a , dann bci den Oberpostvelwal«
tungen zu Venedig, Hriest und Laibach, end-
lich bei der k. k. obersten Hof -Po l ine rwa l tung
in W i e n zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden. — D ie Bewerber um d^n
erledigten Diensiplatz hab '̂N »hre gehörig beleg«
ten Gesuche, längstens bis zum letzten M a i l.
I . , bei dcr unterjklchncten füstenländlschenOhe»'-
püssoerwültung enzurklckcn, und sich dar,n
übtr ihr A l t c r , gegenwärtige Bcschaftigung,
ihre Kenntnisse, ihr sittliches Betragen, ihrcn
guten N u f , dann , daß sie nie in einer vo l i t i ,
schen oder Criminal-Untersuchung gestandn
sind, ihre allenfalls bereits dem Staate gelei-
steten Dienste, so wie über den Besitz des juin
Nctricbe diiser Unlernehmunz riothwendigen
Vermögens, und wcnn d>eses ,n liegendm
Gründen bestehen soüte, unter Beibr l^gunz
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d«s Tabular, Extractes, legal ausjuwlisen.
— K. K. Oberpvstverwaltung Trieft am l .
Apnl tLIg.

Z7^67"(2) Nr. 5497/llI.
K u n d m a c h u n g .

I n dcr Concurs» Ausschreibung vom 2^ .
Apr i l l. I , zur Wudelbeschung deS e,li0ig'en
2abak- und Elämftt ldlsir lclsocrlag.s,u W i n ,
dlsch:Fetssritz, hllßi ee lm scch!':ci> Absähe wort-
l lch: „ D a ß der Tabakucrschlelßgtwinn be, ei»
Der Provision- u. s. w . ; dagegen soll es heißen :
„ D a ß der Tabak-und S t am p e l . Verschleiß,
gewinn, u n t e r B e i b e h a l t u n g a l l e r
ü b r l gen N crschle i ß - C m 0 l u men t e , b,l
einer Tabak-Provision u. s. w . " — Welches
zur allgemeinen Kenntniß nachträglich ber^n^t
gegeben w»rd. » - V o n der l . k. Eameral« Be«
zirks» Verwal tung. Marbu rg am 7. M a i
I6Z9-

vermischte Verlautbarungen.
Z. 698. (3) Nr. Zo".

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte Scisenbcrg wird hie»

Mi l lund gemacht: es s»y über 2lnlangen des Paul
Hclschevar von ^irl'enthal in dle executive Fcildie«
«hung der dem Manin Lausche gehöriqen, der Pfarr-
gült Gutenfeld 5ud Reccf. Nr. 52 dienstbaren, sammt
Gebäuden gerichtlich auf 53o ft. geschätzten Halden
Hübe zu Plösch, tZonsc. Nr. 1, und der gcpfäiidcteu
40 6ent. Heu, ü 3o tr. pr. 6ent., wegen schuldigen
,42 st. 20 kr. c. 5. c. gewilligct worden, uut> s.'yen
zu diesem Behufe dre» Tagsatzungen, nämlich auf
den U. I u u i , 9. Ju l i und 7, August l. I . , jedesmal
Früh 9 Uhr mit dcm Anhange bestimmt, daß, FaNs
d:e Nealitäl c?der das Heu bei der ersten oder zirci«
lcn Tagsahulig nicht uin den Schätzungöwcnh oder
ralüdcr an Mann gebracht werden sollce, eiu oder
Andcrcö bei der dlilten Fcilbiclhung auch unter der
Schätzung hinlangegcben werden l?ird.

D>e Licitationobedingnlsse, daöSchahungspro»
lccoll und dcr Grundbuchsexiract können in dieser
Amtöl'ül'zlci täglich eingesehen werden.

Bezirksgericht Seiseuberg am 3. April 1L09.

2 ^ ^ ' E ° > c .. ^
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hier.

rnil bekannt gegeben, man bade über gcpstogene
Erhebungen den Mart in Iaucher von Podrccschc
olö Verschwender zu crt'lären, und ihm den Andrcaä
Iamnig von Pobrclschc zu:n Üurator zu bestellen
befunden.

K.K. Bezil^gcllcht?^ichclst?lten zu Kraindurg
a ^ ' « . M a i .809.

Z . / o L . (2)

A n z e i g e .
Cin Oeconomn'- und Wn:hschafisbe?mtt,

lM/i3 Jahre sclncs Aiicr?, Wltw?i^-E:gndcs,

welcher lallt glaublvllldigcr Zeugnisse, dcr krailn'»
schcn, illyrlschen, dclnscheli und italienischen
Sprache kündig, zum Unterrichte in der dem»
schen und italienlschcnSpraHe ilishcsondci e, oder
zum Vortrage jemr Lehrgtgenstante, wilchc m
den deutschen Schulcl^issen gclchvel werden,
da»,n zur G 'U : dbuchbfül)r,>ng,n gcin; I l l y r ten
befähigt lst, in obigen Sprachen p^lllü'che, Ei-'
v l l - , Oeconomie-, Kanzlei - , öffclitliche und
Pripat 'Gchul« dann Elisslci's» Dienste gsl^lsset
hat, übrigens zur Ordnul ig der s i v l l - und a.
N . A. Neglstlatur nach gclicfcvter mehr als
dreijähriger Probe dle cnlsprcchcndcn Kennt«
mffe bcsil)t, wünscht nach semcm Dicnsscs.inö:
tr l l te im f.?)! . I l in> l8Zc) in cll!eruder anoern
der ausgewiesenen Eigenschaften gegen bllllge
Bedingnlsse Dienste anzunchiucli.

Die dicßfälligen Antrag? sind portofrei a^
das Zcilungs- Comptoir in Laibach abzugeben.

3 . 7 " - (2)

A n k u n d i g u n g.
I n dem H'iusc desH-rrn Ioft f th Hudabiu»

nig in Lcnbach Nr. /^lj, bei S t . Flor ian, wer-
den felt l 6 . Mai l83g reii^, gute und unver-
fälschte Mahrweme, tint» zwar von dcm>

Jahrgange i833 r,e Maß ü 10 kr.
,, l6Z6 ), „ u l2 „
,, l820 „ „ n iß „

über die Gasse auä^>schänkt.
D i e ' Qual i tät dcrslben wl,d sich selbst

empfehlen.

Laibach am , 3 . . M a i ,339 .

3- / ö l . (3)

Grotte bei Adelsberg.
Am Pfingstmontag?, als blm zum Grot-

teî f̂ sse bestimmten Tagc, w'.rd sowohl össcr.i-
lich, als bei der Grotte selbst, und auf dem k>
t. Postamle in Adelsberg die p?n allen gclchr«
ten Journalen s.hr uorthellhaft und ausge»
zeichnet beurtheilte Beschreibung der Adelsb>->-
ger Grot te, v!.'N Franz Graf v. Hochenwail,
l L ) / / grVß Onav broschi't, 52 Feucn stai f, um
l fl. ausgebolhen.

D>e n e u n ; ehcn , verstticden? Ai^»
sichten dcr Grol le vo^sicllcnde Kupfer , a!s E i -
lauterung des 3cxtes, in klcin ^ l i c i follc», ebrü»
fv.Ils broschirl, kosten drei Gulden.
Z. 69«. ())

I n d<m Hause N r . 2 l ä üi dcr Herrn:
gass? sind täglich «in erstcn Stocke zwei nw^
dlirti: Zimmcr ju beziehen, wouon dasein? var-
quctn't »st, und dic'Auösicht in dle Hirrngassc hat.
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Auch ist für Michaeli in diesem Hause,

Und zwar im ersten Stocke/ eine Wohnung zu
vergeben, bestehend aus '5 bis 7 Zimmern,
Küche, Spels, Keller, Holzlegc und Dach-
kammer.

Ebendaselbst ist ein gut überspieltes For-
tcviano von G r a f zu verlaufen.

Z. 700. (3)

Herrschaft in Steycrmark zu
verkaufen.

Die vereinigten Herrschaften Kienhofcn,
Hohcnmaulhcn ul̂ d Mauthenliurg >n Slcyer-
mark, Marburgcr Kreises, nächst der k. k. Post-
fiction Mlihrcndcrg, im gerlchtl,ch erhobenen
Schätzun^swcrthc pr. 5.1729 st.^5 kr. E. M . ,
werden im Llcitationswcgc am 10. Juni d. I .
in dem Nachosaalc des k. k. Landiechtsm Gratz
verkauft.

Die Licltcltlonskcdingungcn und Schat-
jUNgsausweise sind be> dem Hcrrn Hof- und
Gerichts - Adrocaten ^I)i'. Winzbach hier zur
gefälligen Einsicht bereit.

Lalbach den l i . Ma i 1839.

Z. 6g3. (3)'

A n z e i g e .
So eben von heuriger Füllung

erhaltene Marienbader Kreuzbrunn,
Plllnacr ^ ^aidschil)er Bitter- und
Selterswasser sind in der Specerel-
6t Eisenwaren-Handlung des Unter-
zeichneten zu haben.

Laibach den 10. Ma i 18^9.
P h i l i p p I a c . W a l l and .

3. 679. (3)

N n 3 k l g e.
Eine Gült sammt mchrern Wcingcn't: und

Nustlcalrcalliatcn nächst Neustadtl, in einer
schönen, gesllnden und wasserreichen Gegend,
ist aus freier Hand gegen -billige Bcdingnisse
zu verkaufen.

Die nähere Auskunft erfährt man beim
Hrn, I o s c p h D u l l c r , Gastgeber in dcr V or-
st^dt Candia in Neustadtl.

2- 675. (3)

Mit bereits entsagtem Rücktritte.
Ziehung am I^j. November t639.

eine der größten Herrschaften im Königreiche Böhmen,
wird durch cine große Lotterie ausgespielt,

bei welcher 2 7 Z Z 3 T r e f f e r
Gulden 694,O«tt W. W. ,

gewinnen.
D i e einzelnen G e w i n n s t e bestehen l a u t P l a n i n

fl. 3 0 0 M 0 , 100,000, 30,000, 25,000, 10,000, 10,000, Z000, ^000,
3000, 2 Treffer 5 3000, 7 5 1000, 12 5 500, 13 5 200, 210 ü 100,

50 5 50, 2500 ü M , 2500 ü 25 ?c. :c. :c.
Eine Actie kostet 12 ^2 si. W. ^ .

Auf5 Actien wird eine sicher gewinnende Gratis-Actie aufgegeben.
F r a n z H u e b e r ,

unter Mithafttma des Handlungshauscs Franz D. Fröhlich,
Comptoir, Wechburggasse N r . c)v8, ersten Stock.

Lose sind zu haben bei Gebrüder Kuckh ei. c^np, in Laibach.



Inhang M ^aî ac^er Seitung.
^ r r m v e n - Anjeige

b t r h ler Angekommenen und Abgere is ten .
D e n 14. M a i <839.

Hr. Schwarzenberg, k k. Oberlieutenant, nach
Baaden. — Hc Kospör Pollak, Bildhauer, von Wa-
rasdin nach Idr ia. — Hr. Sigmund Freiherr v. Ko«
nigsbrun, k. k. llandrechts-AuScullant, mit Fräultin
Schwester Karolinc.von Tricst nach Klagcnfurt, -̂ >
Hr. Franz Seunig. Doctor der Medizin, von Tciest. —
5)l. Gottfried Höhnel, k. k Lameral-Offizial, von
Tliest. — Fr. Fani v. Varcegcr, Doctors« Gemahlinn,
von Tciest nach Klagcnfurt. - Hr. Thomas Forrcger,
Güter »Director, von Trieft nach Klagenfurt. — Hr.
Paul Pltinilsch. Handlungsag,«it, von Triest.— Fr.
Unna Faelli, Besitzerinn, sammc Tochler, von Trieft.

Den i i . Hr. Karl u. Harlcnderg. nach Verona.
— Hr. v Kellner, k. k Oberlieutenant, nach Mantua.

Den 16. Hr, Johann Wanick, k k. Feld-Apo.
thelcn-Beamte, von digram nach Triest. — Fr. Gra«
siz,n v. Palfy, k k. Oberste,is'Gemahlinn, von Agram
nach Mattand. — Hr. Gregor Papaffy, Besitzer, mit
Hamilie, von Grätz nach Trieft. — Hr. Franz Wall-
nZsser, Fabriks-Inhaber, mit Familie, von Gra'hnach
Trieft. — Hr. Friedrich Wallnöffer, k. k. Camcral^
Commissar, von Orätz nach Triest. — Hr v. Zahony,
Privater, mit Familie, uon Trieft nach Wien. — Hr.
Iehann Sartorio, Mitglied des Vörse . Ausschuffes,
mil Familie, voli Trieft nach Wien. — H.. Freiherr
v. Andrian'Werburg, von Gorz nach Wien. — Hi'.
Alex Fürst v. Gortschakoff, k. r̂ ff>scher Staalsralh,
Mit Familie u.»d Gefolge, von Tricst nach Wien. —
Hr, Ios, Weiß, Hand.'lSlNann, nach Tricst, — Hr.
Anton Scheibe, H«,ndlungsreiftnder,,vonKlagtNfurt nach
Triest.

^erjclllimß ver hier Vcrstordenen.
Den 9. M a i ,829.

' Hr. Johann Vianka, Leinwandhändler und Haus-
besitzer, all ,̂5 Jahre, in der Stadt Nr. ZlZ, am Blut-
schlag , u»b wurde gerichtlich beschaut. — Dem Mat :
lhäusZhelNl, Taglohner, sein Bo,)n?lnton, alt l Jahr
«Monate, inder GcadischarolstadtNr. 22, anFraifen,

Dcn ^0. Dem Hrn. Joseph Germeg, biilgerl.
Faßoindcrmeistcr, sein S hn Joseph, alt 2 Jahre, in
der Gradiscyavorsiadt Nr. 6, an der Auszehrung. —
Dem Hrn Nicolaus Lukanitsch, bistbüml cher Herr.
schafts-Verwalter, seine Tochler noldgciauft, in der
S t . Petcrsvorsladt Nr. ^l2, am Schl-'gfluß. -

Den l2 . Hr ^nton Koß, pcnsionilter k. k.
Ncchnlmgsralh im Tabak- und Stampclgefallenamte,
a'tl Lg Jahre, in der <3t^dt Nr. 2̂ », an ?lllsrsfchwä'che.
^-Joseph D^eh, Uhlmachergcselle, au 28 Jahre, im
Livi^Spital 3ir. <, an der Wassersucht. — Jacob
Scheniza, Hausmeister, alt 23 Jahre, in der Stadt
Nr, 2 l2, an der Lungenschwindsucht, — Ursula Anschur,
Oicnsimagb, ait ^5 Iah>e, im ^ i v i l . Spital Nr. 1,
an 5,r Lungenschwindsucht.

Den l3. Jacob Tschebular, Taglohner, alt 80
Iah l t , i n derTllnauvorstaor Nr. 8 l , ̂ n t'llttlsschlväche.

Den la . Jacob Kamnik<r, HausmeiNll, «ll bs
Jahre, in der Gradischavorstadt Nr. , 7 , an dcr Lun^
ge«suchl. — Dem Johann Smevaiz, Taglöbner, seint
Tochter Anna. alt 10 Monate, in dcr Krakauuorstadt
Nr. 56, an dcr Darrsucht. — Apollonia Wcrnig, ge-
wesene Hublerswitwe, alt 76 Jahre, in der S t . Pe.
tersvorstadl Nr 83, an ter Lungenlähmung. —̂  DtlN
Hrn Joseph Pok, Hutmackermeister und Hausbtfi'^er,
seine Frau Anlonia, nlt 25 Jahre, in der Stadt Nr .
162, an der Lungenschwindsucht — Gertraud Udou-
sch'k, Institutsarme, alt 90 Jahre, in der- Stadt Nr .
150, an der Wassersucht.

Den 15. Die Wohlgeborne Mater Haverla v.
Petc-rsrn, Vorsteherinn des Ursuüner - Eonvcnles, «lt.
«7 Jahre, im Ursuliner. Kloster Nr. 3'», an Alnrs«
schwäche. — Dem Hrn. Johann Mcrchcr, I glossistcn
bei der k. k. Provinzial-Slaatöbuchhallung, sein, Frau
Maria, alt 32 Jahre, in der Polanavorstadl Nr. 5,
an der Lungenschwindsucht — Dem Hrn. Franz Val-
lenla, k. k. Gub. Registratur-Directions Adjunct, sein
Hr. Sohn August, Hörer der Rhetorik, all 17 Jahre
und 6 Monate, in der Polanavorsiadt Nr. ä!3, an der
Lungensucht.

I m k. k. M l l i t a r - S p, t a l .
Den 13. Iacol>_Ienko, Gtmeiner bei Prinz

Hohenlohe - Langcnburg In f . Reg, Nr. l 7 , all 25
Jahre, an dcr Vlustwasselsucht.

K tav t» unv laudr lcht l iche ^ e r l a u t h a r u n g e n .

Z . 726. (1) N r . 3 6 8 , .
V c n dein k. k. S t a d t - und Landrcchtc in

Krai l^ wird bekannt gemacht: Es sey oon die»
sem Gerichte auf'Ansuchen der Llndrcana Gra f ' -
schcn erkläricn Erben in dic öffsntliche Vc:^
stclqcrung det zudcm Al id i eana Graf'schcn ^cr,-
lassc qihöligcn Fahr,nssc, a ls : der Kle idung,
Wäschc, dc^ S i l b e r s , der Hcmkgcrälhc und
sonstigen M o b l l n n , gcwil l l^el, und hierzu d̂ c
Tags^ungcn auf den 22., 2 ) . und nöchlgtn-
falls 2 ^ M a l 1LZ9 , jcdcSmal von 9 bl« 12
Uhr Vormi t tage und von I bis 6 Uhr Nach,
mittags m der Wohnung dcs Ignaz Nucziczka,
hl r am al!en M a r k t e , mir.dlstclis um dcn
Schätzunglwclth', und gegen bare Bezahlung
angeordnet «vordcn.

Lai^ach am 1.^. M a i i63ss.

Vermischte v^tilautbaruugcu.
3.692. l2) Nr. ̂ 7 .

lZ d i c t.
Vom Bezirksgerichte Pvcm wird bcküNllt gc-,

macht: Eö scycn zur Vornahlne rer auf Anlai^cn
dê  Joseph Lcmouh von I l r l a , alö Machthadcr der
Pfarrer ^osijch Krobalh7chen Inlesiaurben, n?l0cr
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Johann Dekleoa, vulzn Vsdopluz, van Smerie, we»
gen schuldlgcn 25o ft- und 56 ft. 2? tr. c. s. c. be
willigten executiven Feilbiethung ocr dem Execute«'
gehörigen, zu Slnerle H. Z . 2Ü gelegenen, oer
Herrschaft Oulleneg sub Urb. Nr. tc) zinsbaren,
gerichtlich auf ^85 ft. 20 kr. bewerlheten '/^ Hude,
dann der 62 ft. 3 tr. geschätzten Fahrnisse, tie drei
Termine, auf oen 6. Jun i , 6. Ju l i und i0 . August

l. I . . lede^mal «n den V^mittagsssunden im Orte
der Realität bestimmt worden. Wozu die Kaustu»
stlgcn m,t dem Beisatze eingeladen werden, dak die
ReallttU und die Fahrnisse dci der dritten Feilbie«
thungstagjohung auch unter dem Schähwertde bint«
angegeben werden würden.

Bezirksgericht Prcm an, .5 . März . IZg.

Z. ? ^ . c»)
V o n der Bezirksobrigkeit Rei fn iz werden nachstehende mil i tärpstichtige I n d i v i d u e n

-«> ^ ^
<-« ^ >̂

^ ^ , ' N a m e n - W o h n o r t ^ P fa r re A n m e r k u n g

^ ^ ^ Z ^ ^ ^
^.^»oreaä Oraschtm Welkeri)0«rs 2«, Reifnitz am Afsentplag nicht «rschienen
2 , Ä n t o n K l u n Sajoviz i5 detto eetts
3 Georg ^ouschin Iurjovitz »3 betto dctto
4 'Johann Ambroschitz Susckje 14 detto detlo
5'Joseph UrbaS Marol t 6 S t . Gregor detts
6 Or.'gor Pintar ^, Andol » betto tetta
7'Anton Rlcgler ' Iunzhe , öelto dett«
U Johann Marold Hoitsche 4 detto telt«

^ I^Gcorg Douschak Hösslern 3ch Laschitz delta
' 0 S t e p h a n Pcrouscheg Pelrouna 1 detto detl»
t t Johann Sadnik Adamou 9 detto detts
i2! Johann Sgalnar Schwarzcndach 4 detlo delto
i3 B^s Rliß Traunlt 79 Laserbach deno
,4 Johann Knaus " Kleinlak 2 dctto detto
,5 Mathias Sbaschnik oetlo 5 delta tetta
,ü^ Gregor Kcrsche . detio 2g delto , d«t<?
,7 Lorenz ?)lochar Nelhje ^3 detto detts
»6^ Icscph Dtbcllak detto 52 dctto dctto
Hj^ Johann Koschier delta 60 detto dett»
2<x Joseph Barchol Hrib Z2 detto delto
L l ' Georg Vessel ^ t»^^ ^1 ^^^^ ^ ^ ^
22^ Lucas Korclsch Sigisdorf 6 detto detts
2 I Anten Zhanipa Soi)c»schih ',, Soderschitz > detco
2/^ Mathias Puschel dctto 61 detco detto
25z MallhäuS Lcustek dctto ^5 dctto dctlo
26?Tho,nas Kesscde Gorra 2 Gorra deilo
27IMathias Gornik tzetta . 25 dclto tetlo
2t)I Joseph Dcdcllak ,< Schigmaritz 55 Soderschih dctto
2cj«^ltton Marschih Globcll »9 dccto dctto
3o?Anton Schi l j Lipouschiz 5 d^iig detls
3 i I Andreas K lun Podllanz »" decto declo
52 3Ioscph Bentschinä RaunidoN 5 dctta dclto
353Mathias Bentschina , dclto ^ 3 telto dclts

aufgefordert, binnen 4 Wochen so gewiß hteramls zu erscheinen und ihre Abwesenheit zu rechtftrti»
gen, als sie widrigens nach oe»i befiehenden Vorschriften behandelt "werden.

Bczirlsobrigkeic Reifniz den lU. M a i «Log.

Z' 7°9- (') ' . Nr. H73.
S d l e t.

Von der BezirkSobrigkeit Weihenfelö im Laibacher Kreise werden nachstehen?« militärpflichtige
Individuen, als:

(Z.Intell.-Blatt Nr. 60. d- »6. Mai 1639.) 2



^ Tauf. und Zuname Z ^ G e b u r t s o r t ^ ?l n M e r k u n g

, Blas Deschmann ' L l9 Sava ,4 illegal abw<send

2 Joseph Arpain lLl.c) Log 3 detto

^iemit vcrgclaten, sich längstens binnen drei Monaten, von heute an, so qcrriß persönlich vor d!cse B.'«
zir^obligseit zu stellen, und ihr unbefugtes Auskleiden zu rechtfertigen, widrigenö sie nach den ^Ncr-
höchsie^ Gesehen bchan^lt werden. ^

Bezirlsobrigkelt Weißenfels am , , . M a l , 8 ^ .

( U ^ Nö 1lR Ĥ̂  « l R ^ <lO ^ / ^>»G VT iW ^ HD. HZ D. RH »» ü V
über den gegenwärtigen Zustand der mineralisch-warmen Heilquellen zu

Töplitz in Krain, Königreich Illyrlen.

Der Badeort Täp l ly lst ein ansehiü'ches Ovrs, oon siedcnzlg, mitunter schc solid gcba l5N
Hauscvn, und lttgt m Untetkra in, eine.Halde P ,̂st ^on der ssrelssiadt Neuf t^dc l , 5 Pö f tm >oü
der Pvovinzlal Hauvtstadt Laibach, 6 Posten vün Agram, H.niplliaDt C loa lx l i s , und i'H l ' 0 i ^
von der Handelsstadt Trust entfernt.

Dieser allgemein beliebte Empl<il) l'eqt in einem freundlichen und gesunden 3 l > c k , >em
nulDcsten ^limH beherrscht, ganz geschaffen für Badende, und in überrelchcr Fülle cmqmüt dem
Schoße der ^rdc'jdas helle, kn)stallre«ne He>lwa>ser mtt elner belebenden N.1 lm'a,ärne l,.n 2 ^
bis 29 Graden Reaumur. A « Fuße des kleinen Berges Oradische^und über die H ^ l q ^ l l c n
selbst erhebt sich das schöne, un toscanischen S ty l e erbaute, dre» «tcclwerke hohe Bc-dr-h<ius
nut seinen Untcrglbäuden und d«nH Bade>assl, s, a ls : dem Fülsten^ savls , und Zvseichskave,
ersteres vorzugsweise durch Eleganz, edle Bauar t und Bequemlichkeit, zum Gekraucht der H.^nV-
ratlonen bestinnnt, w lches allcin üdcr 2l)0 Kurgäste zugleich bequem;,, fassen ocrmac, und q,:iz
r>.'N schwarzem und a"iuem Muschclmarmor mit lerrasscnfölmlgin Absätzen crdau: ls i , Mi :yu l
Mlt Necht zu dcn schönsten und größlen dieser Ar t gemahlt werden kann.
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Emen'Vorzug hat diese Anstalt vor anderen ähnlichen, daß hier keine eingetheilten Vadtt

touren bestehen, sondern jcder Eurgast wird zu jeder Ze i t , wegcn Ueberfiuß an Wohnzimmern,
sen Unterkommen finden.

T a r i f f
der verschiedenen Pre,se durch die Bade« Saison in C. M .

Für ein Zimmer, nach Verhaltmß der Möblirung, von 20 kr. bls 1 ft. C. M . täglich, ohne Ein«
bezichung des Bettes.

Für cm vollständiges reinesBett, nach Verhältniß dcr Wasch? undDccken, tag-lichzuio,12 bis i5kr.
Für das Baden »m Fürstenbade taglich . . . . » » . . ö „

?, „ „ „ Earlsbade „ . . . . . . . . . <z „
„ „ „ >, Josephs bade ,, ^ z „

Wirklich Armen wird lm Iosefthsbade das unentgeltliche Baden gestattet.
Für das s)aden im Fürstenbade/ von den außzr dem Badehause wohnenden Bade-

aästen, w,rd tägl'ch bejahlt '. . ' 19 ,„
^ü r «inen Bademantel oder Badewasche täglicb . . . . . . . i a „
Für eln Mttlag^mahl füc die Person an der ^»klo ä' Iiuw ) ' ,^.

mit siedln gut zubereiteten Gpclscn ^ ' ' '' « ^ " „
Ein Mittagsmahl für Oomestiquen » . . z6 „
Eln Abendmahl an der ersten Tafel/ ?

jedoch ohne Wem bezahlt ) ' ' ' ' ' .* ' . sß ,,
Kränkliche Curgäste werden separat auf ihren Zimmern durch männliche und weibliche

Individuen bedient.
Zum Vergnügen der Badegasse besteht hier auch ein niedlicher Park und mehrere kleine

Anlagen, für derm Erhaltung unb Vcrbczserung man jährlich besorgt lst; im Vadehause selbst
bandet sich em Blllardsaal, und für Musikfreunde ein ausgezeichnetes Plano» Forte unb an»
de« musikalische Instrumente.

Zur ärztlichen Hülftleistung ist ein Emil»Badearzt, so wie für die Militär-Personen ein
Mi l i tär-Oberarzt aufgestellt, wo letzterer allein über die vom ganzen innerösterreichischen
General' kommando h'chergesendeten Mllltärkrankeri, deren Zahl sich jahrlich im Durchschnitte
auf 200 Mann heläufc, zu wachen hat.

I n wlchtlgen Fällen kann der KrelSphysiker von Neustadt!, eine halbe Post entfernt, bei-
geholt werden.

Die 3urze»t dau«rt gewöhnlich drei Wschen fü? jeden Kranken, und die Badezeit begiyNt
mit ». Ma, jeden Jahres, welche immer blS zum spatesten Herbst fortdauert.

Wegen Best.'llutigen der Zimmer wendet man sich portofrei unter der Adresse: „An die
Heilanstalt d,r Mmeraloader zu Töplltz in I l l p l i en , bei Neustadtl."

Eurort Töplitz bei Neustavll ;n Illprlen den 1. Ma i zäög.

Donat Suppancich,
Bad-Pachter.

2> 727. (1)
Unterzeichneter gibt bekannt, daß

er alles Pelzwerk über den Som-
mer zur Aufbewahrung nimmt, und
für jede Beschädigung gutsteht.

Franz Zepuder,
' ^ ' Kürschncrmcister.

Wohnhaft in der Spitalgasse Nr. 268 im 2. Stock.

Z. 728. (7) " "

TMarmung.
DerGcftrtigte macht bekannt, daß

Iederniann sich hüten möge, auf sei-
nen Namen, weder seiner Frau noch
ngcnd Jemand etwas auf Borg zu

verabfolgen, indem er seine Bedürf-
nlsse stets gleich bar bezahlt und dg-
her für anderweite Forderungen
feine Vergütung leistet.

Lalbach den 17. Mai.
Adam Mayer .

Bei
3gn. Gdl. v. UleinmaIr,

Buchhändler in La ibach, lst neu erschienen
und zugaben:

Krainische Trachten,
zwei Kunstblätter, i . <einen Hirten, »..zwei
Mädchen spinnend m krainischerNationaltracht

Vvlstellcnd. Eolornl » 24 kr.


